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Karlsruher Zeitung .
Nr . 56. Donnerstag , den 25 Febr . 1819 .

Deals » - Bundesversammlung . ( Beschluß des Ausrugs de « Protokolls der 2 . Sitzung am 28 . Jan . ) — Baieru . — Freie Stadt
Frankfurt . — Würtemberg . ( Ulm. ) — Frankreich . ( Pairskammer .) — Großbritannien . (Parlament . ) — Oestreich.
Rußland .

Deutsche Bundesversammlung .
Beschluß des Auszugs des Protokolls

der 2. Sitzung am 28 . Jan . Mecklenburg ,
Schwerin und Strelitz : Oie Großherzoge von
Mecklenburg - Schwerin und StrsUtz haben sie mittelst
eines Kommissionöberichts in der Zi . vorjährigen Si¬
tzung vvrgelegten , von den ungeordneten Bandesrags -
und Militärausschüssen bearbeiteten Grundzüge der
Kriegsversass -mq des deutschen Bundes reiflich erwogen ,
und solche der gemachten Aufgabe und dein wesentlichen
Z ecke völlig entsprechend gefunden , um sowohl ein ,
selbst auf oie innere Hairung des Bundes einwirkendes ,
gesichertes Verkheitigimgssystem gegen aussen , in der
festen gemeinsamen Vereinigung aller , freilich so ver¬
schiedenen K äste der einzelnen Bundesstaaten , sachkun¬
dig geregelt , aufzustellen , als auch dabei im Ganzen ,
wie in den besonder « Anordnungen , die Gleichheit der
Rechte im Bunde , bei der Selbstständigkeit der Bun¬
desstaaten , mir Achtling und Schonung in der Anwendung
durchzusühr n . Es kann nicht anders wie genügen , wenn
ein so großes Resultat nur einigermasen und im Wesent¬
lichen erreiche , wenn es richtig entworfen ist , um sich
immer meh p akrisch zu b festigen und zu bewähren ,
wenn es in der Gegenwart schon durch ven Beistand und
die Hülfe , welche damit verbunden werden , noch die
ern - uerce Veranlassung darbietet , die gemeinsame Sache
des Bunoes amt ) 1» allen übrigen Beziehungen mit leb¬
hafter Theiluabme und inniger Ergebung zu umfassen .
Es ist dieses hierbei um so vielmehr erforderlich , als
manche einz lue billige Wünsche , manche besondere Jn -
tei - sseu doch zuweilen den Hanptzw cken des Bundes ge -
ops rt werden müssen , um nur zu gemeinschaftlichen
Resultaten ur gelangen , wenn sie gleich jederzeit alle
Rüksicht verdienen werden , in so weit sie sich nur da¬
mit verträglich zeigen ; hauptsächlich aber , weil bedeu -
tenoe Anstrengungen und Lasten . vwl größer , wie in¬
sonderheit die Mittlern und kleinern deutschen Bundes¬
staaten b . oyer auf dies -- Gegenstände zu verwenden ge¬
wohnt waren , u v . allerdings «,,cht ohne Beschwerer ,
zu übrrnchmeu sind , woyi » denn unter andern o >e gleich -

mäsige Vertbeilung aller Waffengattungen , und die Er¬
richtung von Kavallerie uud Artillerie zu rechnen st ht »
Und es läßt sich nicht » erkennen , daß dieserhalb wei¬
tere Bewilligungen und Erfordernisse von den Bundes¬
ländern verlangt werden . Indessen wird von Seite deS
Bundes doch alle Erleichterung eintreten müssen , um >m
Frieden Ersparungen zu machen , und die Militärkrafte
, üc die eigentliche Bestimmung des Krieges zu schone »
und bereit zu halten . Jure königliche Hoheiten .er¬
klären Sich demnach und in Erwägung alles dessen we¬
sentlich einverstanden mit den gedachten Gruudzügen rc»
und treten denselben hierdurch im Allgemeinen derge¬
stalt bei , um den bisherigen Entwurf der Kriegsverfas -,
Mig des den ! scheu Bundes , nach der weitern entwickeln¬
den Berathaug , durch einen zu fassenden endlichen Be¬
schluß zu einem Gruudgese ; zu erheben . Wenn indesse »
von verschiedenen Seiten über einzelne Punkte des Ent¬
wurfs noch Bemerkungen gemacht , oder einige Abän¬
derungen gewünscht werden , so bleiben auch diesseits
dergleichen Erörterungen Vorbehalten , um darüber zu¬
vor weiter vertraulich sich zu verarhen , und demnächst ,
zur Vorbereitung einer Brschlußuahme , die Zusammen¬
stellung und Ausgleichung derselben von dem Bunoes -
tagöauSschuß zu erwarten . Dis Bestellung einer Mlli -
tärkommssfion , welche der Bundesversammlung in tech¬
nischer Hinsicht beigegeöen uud untergeordnet würde , so
wie solche von der kaiserl . dstreich . Präsidiaigesandtschift
gegenwärtig iu Antrag gebracht wird , erscheint aller¬
dings nörhig und angemessen . Der Gesandte wird nichr
ermangeln , darüber die etwa noch nähere baldiofte In¬
struktion s iner Höft eiuzuholen ; er kann jedoch im . .-r-
aus schon versichern , daß dieselbe » nur der vorgesch ' a -
genen Zusammensetzung und Einrichtung sowohl dieser
Militärkommission , als mit der unverzüglichen Bestel¬
lung der vorläufig ? » Lokalkommisfionen für die Bundes -
ftstungen , einverstanden sind , indem auch die genusch ,
ten Armeekorps darin gehörig vertreten werden . Einige
Bemerkungen und genauere Bestimmungen , die bn den
betreffenden so liberalen kaiserl . dst : e,ch Vorschlägen et¬
wa » och gemacht würden , dürft n daher a «ch nur ! -> ose
oben angegeben Art weiter beraryen werden , um rer ,
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Liesfallsigen Beschluß abzufassen . So bald weiter über
die Bundesfesiuugen abzusimimer . ist , so wird mit der
diesseitigen Erklärung arch , in Felge des betreffenden
Antrags in der Zc>. Sitzung v . I . , kein Anstand genom¬
men werden . — Hohenzell « rn , Lichten stein ,
Meuß , Schaum burg - Lippe , Lippe und Wal¬
deck : Die diesseitige Gesandtschaft , unter dankbarer
Anerkennung der verdienstvollen Bemühungen des in der

7 . vorjährigen Sitzung zu den Militärangelegenheiten
erwählten Bundeskageausschnsses , stimmt den mir so
vieler Umsicht verfaßten Grnndzügen einer Militärver -
ifassung des Bundes im Allgemeinen bei , behält sich je¬
doch vor , einzelne Bemerkungen nachzubringen , m Ge -
Nnaßheit , als die einzelnen Punkte undMaurikn in wei¬
sere Bcrachung kommen , oder neue Ansichten ans den
« ordern Abstimmungen sich ergeben , so wie auch die
Wünsche der einzelnen hohen Kurien - Theilhaber , we-
ige» Zusammenstellung Höchst ihrer Kontingente mit an¬
dern , noch vorzutragen . — Das Verzeichniß der neuer¬
dings eingrkommcnen Reklamationen wurde verlesen ,
Mid leztrre unter Z . 4 und 5 der gewählten Kommission
Lnzustellen beschlossen . — Beilage zu der gioßherzogl .
Hessischen Abstimmung . VUl . Armeekorps : Würkem -
Herg 13/955 Mann ; Baden 10,000 M . ; Kurdessen
Z4000 M . ; Gwßherzoglhuw Hessen 6195 M . ; Hcsftn -
^Homburg 220 M - ; Hvhenzoüern - Hechingen 145 M . ;
H »ohenzvllern - Sigmaringen 356 M . ; Lichtenstein 55
M . ; Frankfurt 479 M - ; zusammen 36,785 Mann .
LX . Armeekorps : Königreich Sachsen 12,220 Mann ;
Mrvßherzogl . und Herzog ! , sächsische Häuser 5528 M . ;
Änr . mburg 2141 M . ; Nassau 3229 M . ; anhalrische
iHänser 1224 M . ; schwarzburgische Hauser 992 M . ;
Nkussische Häuser 745 M - ; zusammen 25 . 636 Mann .

ÄS aierw .
Bereits unterm 27 . Jan . istfolgende kbn . Verordnung

«erschienen: „ Mar . Joseph rc. Wir haben zwar beschlos¬
sen , dem Landwehrinstitute überhaupt eine Len gegenwär -
Äigen Verhältnissen angemesskne Reform zu geben, u . wer-
lden , nach Beendigung der zu diesem Zwecke angevrdneren
Wvrarbecten , das Weitere bekannt machen . In der Ab-
Ächt jedoch . Unfern Unkerthanrn schon vorläufig diejeni -
»gcn Erleichterungen zu gewähren , welche die dermali -

4gen Umstande gestatten , ertheilenWir folgende Besiim -
« nuugen : r . Die Reluilion der Legionö - und Landweyr -

tMfiichk bet Auswanderungen , wie solche in der Vcrord -

Liung Dvm 12 . Inn . 1813 über die Errichtung einer Na -
Livnchgarde im § . 44 und § . 98 festgesezt worden ist,
«sied Mfichtlich -aller Staaten , welche een gleiches Ver¬

fahren beobachten ., hiermit aufgehoben , und Wir mol¬
ken in Gemäßheit einer schon unrerm 13 . Mai i -zrF an
1»ieKrciSstesten erlassenen Entschließung d - esfaAS lediglich
L;euWruudsa ; .derReziprozitär befolgt wissen. kl . Hin -

KMUHcher Uniformirung der Landwehr erklären Wir un -

OsrWeMg auf Unsere Verordnung vom 17 . Apr . : 8 : 6

^ GferM . ., -die Landwehr betreffend , daß durchaus kein
" ' ftrchrm MMums « Aach-

sicht beobachtet , «nd bei der Landwehr des platten kan»
des nur auf der Beischaffung cer vorgeschriebenen Arm¬
binde bestanden werden soll. HI . Auf gleiche Weise er,
neuern Wir die Unser » sarnnttlichen KreiSregierungenund Kreiekvmmando ' s schon am 22 . Jun . 1817 zugegan-
gene Weisung , daß die Mannschaft von den früher übli¬
chen W - ffenübungen bis auf weitere Verfügung frei z»
belassen sey rc.

Freie Stadt Frankfurt .
Frankfurt , den 23 Febr . Das neulich ( Nr . Zz)

erwähnte Gerücht von A . fidsung des hier unter dem
Namen , Territorialkommiision , zusammengetretenen ,ans den Ministern der vier alliirten Mächte bestehende«
Spezialausschusscs har sich nicht bestätigt ; im Gegen ,
theil sezl diese Kommission ihre Sitzungen fort , und
man siebt einem baldigen Resultat entgegen .

Würtemberg .
Ulm , den 16 . Febr . Seit dem 1 . d . wird mit

Messungen und Aussteckungen um die Stadt täglich und
fleissig gearbeitet . Eine Menge Menschen meloek sich
zur Schanzarbeit , welche zum Tbeil io bis 12 Stun¬
den weit Herkommen , und Arbeit verlangen , denen
man aber begreiflich noch keine bestimmte Auskunft ge¬ben konnte.

Frankreich .
Paris , den 21 . Febr . In der gestrigen Sitzungder Pairskammer schlug Marquis Barthelemy vor , dm

König um einen Gesezeurwurf zur Abänderung des Wahl ,
gesetzes vom 5 . Febr . 1817 in mehreren Artikeln , die deren
bedürfen mdgten , zu bitten . Lebhaft widersezten sich
diesem Vorschlag Decazes , Lally - Tollendal , Boisfi
d ' Auglas , Garnier , Barbe ' - Marbois , Rochefoucaulr ,
Cbollet , Broglie , und überhaupt alle Liberalen . Un -
terdcn Vertheidigorn waren Caftellanne , Montmorenoy ,
Pastvret und Jul . de Pvlignac . Eine Mehrheit von
89 gegen 49 Stimmen entschied zulezt , daß die Kam¬
mer sich mir diesem Vorschläge beschäftigen werde . —
Die Oeputirtenkammer berathschlagte gestern in ihre»
Bureaur .

Der König hak gestern Nachmittags mir dem Mini¬
ster der auswärtigen Angelegenheiten gearbeitet .

Eine durch den heutigen Moniteur bekannt gemachte
königl . Verordnung vom 17. d. enthält eine neue Ein -
kheilung der I . fanterie der königl . Armee . Die Zahl
der Legionen und Bataillone bleibt die nämliche , wie sie
durch die Verordnung vom 3 Aug . 18 : 5 festgesezt wor¬
den , nämlich 86 Legionen und 258 Bataillone ; statt ,
daß aber nach dieser Verordnung jedes Departement ei¬
ne Legiou zu Z Bataillons hatte , sollen künftig 8 De-
partemenrs , nämlich das No - ddas Manche - , das
Pas de Calais - , das Rordküsten - , das Ille - und Vi -
kaine - , das Seine - , das Nieder -feine - unv oas Giron -
dedeparkewml , jedes 2 Legionen , von 3 Bataillons je¬
de, z Departements , Moröihan , Niederrhcin und Som -
« re , Mrs r Legion , von 4 Bataillons , 48 Departe -
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ment - , jedes eine Legion von 3 Bataillons , und 27 De¬
partements , jedes eine Legion von 2 Bataillons haben .

Man versichert , sagt die heurige Gazette de France ,
daß . im Laufe dieser Woche ein Kurier aus Rom ange -
kvmmen ist , dessen Depeschen aufs neue wegen der Ge -
sundheitsumstäude des Pavstes große Besorgnisse geben
sollen .

Am 15 . d . hat der Herzog von Richelieu seine Reise
von Bordeaux nach Toulouse fortgesezt .

Vorgestern ist hier der Gen . Guikvn , 57 Jahre alt ,
gestorben .

In der allgemeinen Zeitung liest man aus Paris
vom 13 . d . : Seit kurzem erhalt man aufs neue selt¬
same Berichte über die Umtriebe der Missionarien in den
südlichen und westlichen Departements , wo sie sich seit
dem Dezember , in der Hofnung , von Hrn . Lainr ' be¬
günstigt zu werden , sehr vervielfältigt harren . Man
sc^ t , ein gewisses Konnte ' dirigire die Operationen die¬
ser Missivnarien , deren Arbeiten mit der Politik mehr
in Verbindung stehen , als man gewöhnlich zugeben
will . Es scheint , daß der vorige Minister des Innern
und andere angesehene Personen sie begünstigten ,
so wie man es auch als ausgemacht ansieht , daß Hr .
Lame ' die L'rero » kAnoiÄiuins gepflegt hat , und ihnen
nicht nur namhafte Geldunrerstützungen zukommen ließ ,
sondern sie auch dringend den D panementalräthen wah¬
rend ihren lezten Sessionen empfahl , um diese Behör¬
den zu dem förmlichen Begehren an die Regierung zu
vermögen , daß man jenen Mönchen den Elementarun¬
terricht arivertrauen möge . Mehrere Departemental -
rärhe haben diese Znwuthung als unstatthaft verwvrfrn ,
andere sie zwar im Allgemeinen bewilligt , aber keine
Fonds auögewerfen , um eine Kongregation der Irreres
Igiil >i-snün8 zu unterhalten , worauf es doch eigentlich
abgesehen war . Der jetzige Minister des Innern , Hr .
Decazeö , har jeder Zeit die wechselseitige Unterrichts¬
methode sehr begünstigt , so daß man nicht zu besorgen
hat , daß unter seiner Verwaltung die Jguorantelibrü -
der Einfluß erhalten . Man kann erwarten , daß dieser
aufgeklärte Minister auch die Missionarien in ihre
Schranken zurükwcisen werde . Gegenwärtig treiben sie
ihr Unwesen in den Departements der ober « Garvnne ,
der Arbeche , des Drvine , der Saone und Loire und
der zwei Sevres , und werden von zwei Munizipalbeam¬
ten untekstü ' t . Schon aus dem politischen Gesichts¬
punkt betrachtet , sollte diesem Unfug Einhalt gstyan
werden ; denn es ist Thatsache , daß sie überall die
Trennung der G ' mürhcr , selbst die Spaltungen in den
Familien befördern , den Parteihasi und die Derfvlgungs -
wuth erwecken , und also dem aussdbnenden System der
Regierung entgegen handeln . Nicht zu berechnen ist
aber der Schaden , de » sie i » geistiger Hinsicht verursa¬
chen , indem sie den ärgsten Aberglauben befördern , den
Fanatismus anfachen , und durch Zeichen und Wunder
auf die ohnehin schon erhizte Einbildungskraft der süd¬
lichen Franzosen zu wirken suchen . Die Ultra ' s thun
alles , um diese Missionen zu befördert . Ehen aus die¬

ser Ursache , und weil sie so sehr km Geiste dieser Fak¬
tion handeln , die sich der Regierung feindlich gegen¬
über stellt , dürfte vielleicht ein polizeiliches absolutes
Verbot dieses geistlichen Spektakels erscheinen.

Gestern standen die zu Z v. h . konsolidirten Fonds
zu 72 , und die Bankaktien zu 1510 Fr .

Großbritannien .
London , den 16 . Fsbr . Der Minister , Lord Cast -

lereagh , hat heute dem Unterhause einen am 2 . d . zu Paris
abgeschlossenen Vertrag folgenden wesenrl . Inhalts vorge -
legt : Da die obwaltenden Umstände es ndthig gemacht
haben , die Masse der disponiblen Renten Inskriptionen
in dem großen Buche der französ . Staatsschuld so
viel möglich zu vermindern , so ist man über folgendes
übereingekvmmcn : 1) Die Inskriptionen von 6 Milk .
615 944 Fr . Renten zum Vortheilc Oestreichs , Groß¬
britanniens , Preussens und Rußlands sollen bis zum 5.
Inn . 1822 bei den Kommiffacien genannter Höfe depo-
nirt bleiben , und demzufolge der zwischen denselben und
den Handlungshausern Hope und Baring geschlossene
Kontrakt wegen Realisirung des Kapitals jener Renten
als nichtig und unwirksam angesehen werden . 2) Oie
Inskription von 2 Mill . 225,314 Fr . Renten , welche
gedachten Vanquiers bereits zugestellt worden , soll ge¬
gen Scheine vom nämlichen Betrage zurükgegeben , und
mit der noch in den Händen vorgedachter Kvmmissarien
beruhenden Inskription von 4 Millionen 412,32 Fr .
Renten , unter deren Namen , vereinigt werden . 3)
Am i . Jun . 1822 wird Frankreich obenerwähnten Höfen ,
gegen Aushändigung der Inskription von 6 Millionen
615,944 Fr - Renten , Bons des kön . Schatzes von dem
Benage von 122 Mill . Fr . , 5 v . h . Zinsen tragend ,
und binnen 9 Monaten , vom i . Inn . 1822 an , in
gleichen Raten zahlbar , zustellen . Oie 2 ersten Drit¬
tel dieser Bons dürfe » nicht in den Handel gebracht wer¬
den , wobl aber das lezte Drittel , vom 1 . Dez . 1822
an . 4) Die Kvmmissarien der 4 Höfe erhalten mir Zin¬
sen , vom 22 . Sept . 1818 an , die auf der Rente
von 6 Mill . 615,944 Franken haftenden Rükstände .
5) Vorstehende Uebercinkunft darf keineswegs jener Ein --
trag ' khun , welche zwischen der Regierung und mchrge -
nannten Banqniers getroffen worden ist . 6) Frankreich
behält sich für de » Zeitpunkt , wo das lezte Drittel der
Bons des kdnigl . Schatzes in den Handel gebracht wer¬
den darf , das Vorzugsrecht in der Negoziation dieser
Bons vor . Unterz . Baron de Vmcent , Marquis Des-
solle , K . Stuart , H . v . Golz , Pozzo di Borgo .

Der Obwbefehlehab r der Truppen in Portugal ,
Lord Beresford , hat kürzlich an Bord der kön . Fregatte
Liffey sill) zu Potömouth eingeschift , um nach Lissabon
zurükznkehren .

v e s t r e i ch.
Wien , den 18 . Febr . Se . k . k. Mai . haben hem

Gen . Feidwachrmeister , Joseph Freihnrn Srac ! von
Holstein , die k. k . wirkliche Kämmererswürde zu ver¬
leihen geruht , - ü Gestern wurde der hiesige Kurs , auf



S 5 Z

Augsburg zu 98 K. M . Uso notkrt; die Konventions .
münze stand zu 251 W . W .

Rußland .
Petersburg . den 2 . Febr. Jyre Maj . die ver -

wittwetr Kaiscri» Maria Feoborowna , über den durch
den Tod ihrer Tochter , der Korugni von Würlewberg , s

erlittenen so herben Verlust aufs innigste betrübt , litt
bisher an den Folgen einer durch diese traurige Nach¬
richt sehr geschera -hre ', Gesundhrt . Zur allgemeinen
Frcusr sieht diese erhabene Wvbirhatniii so vieler
Hülf - bcdürsrigeu nun einer baldige,, Wiederherstellung
enrgegen .

Auszug aus den Karlsruher Witterungs - Beobachtungen .

24 . Febr . Barometer Tbermomerer Hygrometer Wind Witterung überhaupt .
Morgens 7
Mittags Zz
Nachts 10

27 Zoll 6/ , Linien
27Zoll 6 ^ Linien
27 Zoll 6/ « Linien

i/ « Grad über 0
4/ ^ Grad über o

/ « Gradüber o

76 Grad
64 Grad
77 Grad

Südwsst
Südwest
Slibipest

regnerisch veränderlich
zuweilen Schnee , veränderlich
veränderlich, beiter

LodeS - Anzeige .
Diesen Morgen um 2 Uhr

'
entschlief sanft und ruhig , nach

einem vierieljähriqen Zehrfieber , unsre theure uns vulgeliebte
Schwester uns Nichte , Karolilie Tulla , in einem Alter von
17 Jahren und 6 Monaten . Wir machen diesen für uns sehr
schmerzlichen Verlust allen unfern Freunden nnd Verwandirn
nur der herzlichen Bitte bekannt , uns mit allen Beileidsbezeu¬
gungen zu verschonen.

Karlsruhe , den 25 . Febr . 1819.
June Heiß , geborne Tulla .
August L ul l a .
Heiß , Architekt , Schwager .
Tulla , Oberstlicuteoanl , Oncle ,

Theater - Anze igen .
Donnrriiag , den 25 . Febr . : Stille Wasser sind be¬

trüg ! ich , Lustspiel in 4 Akten , vonSchröb . r,
Freitag , den 26. Febr : Die Schr « ckensnacht auf dem

Schlosse Paluzii , Drama in z Akten , nach dem Fran -
zvsilchcn des Melcsvttlc « . Hierauf : Der ländliche Mor¬
gen , pantomimisches Dcverlissement ln 1 Akt , von Herrn
Z - iS d . ä.

Anzeige .
Bon dem

landständischen Boten
ist das 1 . Heft erschienen < und an olle Herren Subscribenten
bereits versandt ; alle wohllöbl . Postämter nehmen fortdauernd
Eubscriplion an .

« Beuggen . fFrüchte - Versteigeruug . Z AM27 . d .
M . , Nachmittags 2 Uhr , werde « zoo Malter alte Früchte ,
aller Wartung , auf dem diesseitigen Bureau öffentlich verstei¬
gert werden .

B - uggea , den 2. Febr . 1819.
Grvßherzo - liche L cmainenverwaltung .

Freyberg .
Heidelberg . sF r u cb r e > V . r st e ig erun g. Z Nächst-

kü tttg - n 2. März , NachM' iIagZ 2 Uhr , wird in dahiefi - ,m
Eagyvf zum Karlsberg eine w - itere Versteigerung de » bei sämmt -
Uch cv -' ng. reform . Kirchearezevturen zu versltbernden Frucht -
vo - ra bs , ohne Vorbehcn » dcr Ratifikation , fta . t finden , und
die Probe davon bei der Versteigerung zum Besichtigen aufge -
K«llt werden .

Heidelberg, den 14. Febr. iSiy .
Vät. Wanner .

Rheinbischofsheim . sFrüchte - Bersteigerung .s
Dienstaa , den 4 . März , Morgen » um 9 Uhr , « erden v «»
dem Kirchenspeicher zu Rheinbischofsheim , in dem WirthShaust
zur Krone daselbst ,

45 Frti . Weizen ,
70 — Korn und
20 — Werst ,

gegen baare Zahlung versteigert , und bei annehmlichen Gebo¬
ten ohne Rattfikaliosvorbehalt zugescklagen werten .

Rheinblschossheim , den 17. Febr . r8t9
Großherzvgliche Kirchenschafnei.

Ha u g .
Schütter » . sF rü ch r e - V er st e i ge run g .) Auf dem

herrschafttichell Speicher in Lahr werden abermals Donneista -,den 4 . Mä :-z d . I . , Vormittags 9 Uhr , ca iMFrtl . F - üate ,
aller Sort . n , in kleinen Partien , je nach Verlangen der Lieb¬
haber , gegen bei der Abfassung zu leistende baare Zahlung ,
versteigert werden . Vorbehalt hoher Ratifikation tritt nur j»
dem Fall ein , wenn der Preis dem Verhältnis der zwei le,t>
vergehenden Marktpreisen zu Lahr nicht angemessen rst.

Schultern , den 20 Fevr . , 8 >9
Großherzvgliche Domanialverwallung Lahr.

Schmidt .
Lörrach . sWirthshauS zu verwiethen . ^ Mon¬

tag , den 1 . März nächsthin , wird das zweistöckige Wirth baut
zu den 8 Königen dahier , mit Keller und nö tigen Fässern,
neuer Scheu , r , Stallung , Remise , Waschhau rc. , auch iz
Ruthen Kraut , arten , auf hiesigem RalhhauS , auf vier Jahre ,
unter zu ervfnetrn Bedingungen verletzt« werten . Dieses Hauj
ist zur Bäckerei gut eingerichtet , und stehet an der belren Lage ,
so daß es einem braven thätigen Mann qu -e Nahrung ver¬
spricht . Bis dorthin kann es täglich besehen werde " , wozu
man sich an den Schwanenwirth Vogelbach , oder a» des
B . sitz rs Pfleger , den Handelsmann Stro h m e y er , wen¬
den kan « .

Lörrach , den 15. Febr . 1819.
Grünwinkrl . fAnzeize . ) Unterschriebener hat die

Ehre , hiermit anzuzeigen , daß er in derse b » Eigenfaast ,
wie bi - her , das hiesige Geschäft nicht n " r ko fonfübre , soa-
dein daß daffttbe auch Mit einer neuen E >figsttd«r - i und Btti -
zuckerfadrike vermehrt , wurde , und wieder gutes W '" ß and
B runbier gemi .bf wird ; auch ist von dem beliebten sogenann¬
ten Englischen httpr wieder zu haben

Durch gur Maare und anq . meffne Preise hast er tag
seinem sel . He - en Prinzipal geschenkte Zutrauen auch noch fer¬
ner zu erhol , n .

GrünwlnM , den 22, Febr . iS 9
V . I . Seitz , Verwalter . ,
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